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Weihnachten.
O du fröhliche, o du selige ,

-
Gnadenbringende Weihnachtszeit!
Welt ging verloren , Christ ward geboren,
Freue dich , freue dich , o Christenheit!

Es war eine aufregende , aufreibende Geschäf¬
tigkeit in den Adventstagen , voll Erwartung
und Vorbereitung . Viele tausend Hände rührten
sich und viel tausend Herzen klopften unruhig.
Nun läuten die Weihnachtsglvcken den heiligen
Abend ein, und auf den Sturm folgt die Stille.
Die Straßen werden leer , aber drinnen , in den Stu¬
ben zeigt sich Leben, dort wird es ' hell , die Weih¬
nachtskerzen erstrahlen . Nun erklingen die won¬
nigen Weihnachtslieder , all die süßen Geheimnisse
kommen ans Licht , die all die Wochen vorher vor¬
bereitet wurden . Nun freuen sich still die Alten,
nun lachen laut die Jungen , nun ist man so glück¬
lich , so selig.

O du fröhliche, o du selige , guadenbringende
Weihnachtszeit!

Weihnachten kam der Himmel auf die Erde , das
Licht in die Finsternis , die Engel zu den Men¬
schen . Gott kam , der Himmel zerriß , eine Fülle«
von Licht , Liebe, Leben flutete hernieder aus die
Erde , die Engel sangen , die Menschen wurden froh.
Es ist, als wenn sich allmählich das Wunder von
Betlehem wiederholte.

Heut schleußt er wieder auf die Tür zum
lieben Paradies , der Cherub steht nicht mehr d«-
für , Gott sei Lob , Ehr und Preis.

Ein Stück Himmel ragt Weihnachten in jedes
Haus - Man fühlt sich inniger zueinander hingezo¬
gen . Wo Streit war , zieht Friede ein . Ueber-
all Elternglück, Kinderlust . Der Sohn in der Fremde
denkt gerade jetzt mit inniger Liebe an fein Va¬
terhaus , das Elternhaus an den Sohn in der
Fremde.

Ein Stück Himmel ragt jetzt hinein in jedes
Herz, das Herz wird so still, so feierlich. Die be¬
sten , edelsten Gedanken, die eine Menschenbrust je
gehegt, werden jetzt lebendig, das einstmals ge¬
nossene Glück wieder gegenwärtig . Aus der Ju¬
gendzeit, aus der Jugendzeit , klingt ein Lied mir
immerdar . Die göttlichste Freude ist , andern
Freude zu machen . Der größte Egoist möchte we¬
nigstens heute irgend jemand glücklich machen.

Es ist nicht immer so um uns und in uns.
Die Weihnachtsglocken verstummen , die Weihnachts¬
kerzen verlöschen , die Stille der Feiertage wird gar
schnell von der Hast des Alltags verschlungen!
Wohl dem , dem nicht nur zur Weihngchtstzeitf
sondern dem öfters ein Stück Himmel hereinragt
in sein Haus und sein Herz.

Weihnachten in den verschiedenen
Ländern.

Weihnachten ist überall in der Welt die freu¬
digste und festlichste des Jahres , aber sehr verschie¬
den sind die Formen , in denen dieser hochgestimmte
Jubel sich in den einzelnen Ländern ausprägt.

In Rußland dauert das Weihnachtsfest zwölf
Tage ; es beginnt am 21 . Dezember und endet am
Epiphaniastage , am 6 . Januar . Während dieser
Zeit erfüllen Lustbarkeiten und Feste das ganze
Land in den Hütten wie in den Palästen . Häu¬
fig begegnet man jetzt dein mit Geschenken Ge¬
hängten Weihnachtsbaum , aber diese Sitte ist erst
im Laufe des 19 . Jahrhunderts von Deutschland
nach dem Zarenreich gekommen . Eigentümlich rus¬
sisch sind dagegen die Weihnachtsgesellschaften, zu
denen sich während der ganzen zwei Wochen die
jungen Leute jeden Abend versammeln , um sich
zu vergnügen und zu tanzen . Bei diesen Gesell¬
schaften spielen allerlei abergläubische Sitten eine
große Rolle . Die jungen Mädchen blicken um Mit¬
ternacht abwechselnd in zwei Spiegel , vor denen
2 brennende Lichter aufgestellt sind . Sie schauen
so lange bald in diesen , bald in jenen , bis sie end¬
lich zwölf Lichter statt der zwei sehen , und dann
heiraten sie im nächsten Jahr . Das Hauptfest fällt
auf den 25 . ; da findet die große Weihnachtsmahl¬
zeit statt , bei de ' ' die Tafel unter der Last der
unzähligen Genüsse fast bricht und Punsch swie
Wutki in Strömen fließen . Den feierlichen Abschluß
der ganzen Festzeit bilden die Epiphaniaszeremo¬
nien , in denen die Erinnerung an die Taufe Christi
im Jordan wachgerufen wird . Die Priester wandern
in großem Prunk zu den Flüssen oder ans Meer
und tauchen ein Kreuz in das Wasser, das dadurch
gesegnet wird . D^«fe Wasserweihe erhält ihre fest¬
lichste Gestaltung in Petersburg , wo der Zar der
-Zeremonie beiwohnt . Auf dem Eis der Newa ist
eine Art hölzernes Gotteshaus errichtet , von einem
goldenen Kreuz bekrönt und mit frommen Ge¬
mälden geschmückt. Ein in das Eis geschlagenes
Loch , das das Wasser sichtbar macht, erhält den
Namen des Jordans ; ringsherum sind Schranken
errichtet , die mit kostbaren Gewändern behängen
und mit Tannenzweigen geschmückt sind . In diese
Umfriedung tritt der Zar mit seiner ganzen Fa¬
milie , stiährend die Kanonen donnern und die Trup¬
pen in Parade aufgestellt sind . An dem Altar
steht der Priester , der die Wasser der Newa weiht,
indem er das Kreuz dreimal hineintaucht . Dann
schöpft er in ein großes Gesäß von dem geseg¬
neten Naß und besprengt damit den Zaren und
seine Umgebung . Hat der Zar die heilige Stelle
verlassen, so drängt sich das Volk herzu u . schöpft
mit Flaschen und Krügen aller Art von dem Jor¬
danwasser , das Glück, Segen und Nachkommenschaft
denen verheißt , die mit ihm besprengt werden.

Nicht minder lustig ist die Weihnachts- oder
Julzeit in Skandinavien .: sie sängt mit dem Ju-
lafton , dem heiligen Abend, an und endet meist
erst mit dem 13. Januar . Auch hier erhält der
Magen sein gutes Teil : Julgrütze und Julbrot
müssen in jedem Hause sein , und das geheimnis¬
volle Kräfte mit sich bringende Julstroh wird kn
den Stuben verstreut . Der Julabend gehört noch
nicht eigentlich zum Feste, sondern ist der Vorbe¬
reitung gewidmet . Da wird alles im Hause ge¬
waschen , gefegt und gescheuert , bis es blitzblank
funkelt und schimmert. Eine Strohkrone hängt
mit kleinen Zieraten über dem Eßtisch an der
Decke ; kleine Bündchen Roggenähren vom Julstroh
steckt die Magd an die Seiten des Dachs und der
Decke ; sie soll verkünden , wieviel Freier sich an
dem festlichen Tag melden werden . Groß ist die
Wirkung des Julstrohs . Die Hühner und Gänse¬
ställe, in die man es legt , schützt eÄ vor Mardern
und Behexung ; die Kühe , die es fressen , sind vor
Krankheit geschützt und laufen nicht auseinander;
die Aecker, auf die es gestreut wird , die Bäume,
die mitternächtlich damit umwunden werden , geben
den reichsten Ertrag . Früher Pflegte man jauch

die Kirche mit Julstroh anszustatten , und durch
die heilige Nacht wanderteu die Bauern mit Fäl¬
teln und Lichter zu Julotta , der Weihnachtssrüh-
mette , so daß die ganze Kirche in ein Meer von
Licht getaucht war . Wegen der großen Feuersgefahr
wurde aber dann das Julstroh aus der Kirche
verbannt . In Norwegen fuhr man auch mit Fak-
keln durch Wälder und Täler und warf sie dann in
ein großes Freudenfeuer zusammen . Bekannt ist
die geheimnisvolle Art des Schenkens in Skan¬
dinavien : der in unzählige Hüllen eingewickelte
Julklapp , der plötzlich zur Tür hereinfliegt.

In Finnland findet bei der Rückkehr Pom
Weihnachtskirchgang ein allgemeines Wettjagen statt,
denn wer zuerst nach Hause tommt , wird nach einem
alten Glauben die beste Ernte haben : wer aber zu¬
letzt die heimische Schwelle überschreitet , dem wird
drohen Aerger und Unheil . i

Nicht minder freudig und festlich vollzieht sich
auch die Weihnachtszeit in England . Schon , 14
Tage vorher wandern Musikbanden nachts durch die
Straßen , um das Nahen des Festes zu verkünden.
Auch sonst finden noch allerlei Umzüge statt , doch
hat das von Haus -zu -Haus -Gehen der groteskem
„MumerZ " und der Carols «-Sänger , die die einfach
naiven alten Weihnachtslieder vortragen , mehr und
mehr abgenommen . Anstatt des Weihnachtsbaums,
der erst in neuerer Zeit in England «Eingang .

«
gefunden hat , brennt besonders in den nördlichen
Teilen ein großer Holzklotz, der Weihuachtsblock,
und überall sind Häuser und Kirchen mit immer¬
grünen Zweigen von Efeu und Stechpaljmen ge¬
schmückt. Auch der geheimnisvolle Mistelzweig fehlt
nicht , unter dem dem stärkeren Geschlecht Kuß ^-
freiheit winkt . Das Essen steht auch be i!den Briteist
natürlich im Vordergründe , doch sind die modernen
Weihnachtsmahlzeiten nur noch ein Schatten jener
glänzenden Christbankette , in denen sich früher alle
Klassen der Gesellschaft zu ungezwungenster Heiter¬
keit vereinigten , bei denen jeder Fremde und Arme
seinen Platz am Weihnachtsklotze offen fand . Doch
der schöngeschmückte Eberkopf, die die Gestalt der
Krippe verkörpernde Weihnachtspastete , der Plum-
pudding und der Truthahn , bleiben noch immer
die wichtigsten Teile des Weihnachtsmenüs . «Ist
den Vereinigten Staaten sind die Weihnachtsge¬
bräuche fast völlig aus England übernommen.

In Frankreich hat das weihnachtliche Familien¬
fest ziemlich internationale Formen , doch haben sich
in einzelnen Teilen noch mancherlei merkwürdige
Sitten bewahrt . So finden in Berry noch allerlei
Tänze statt , die an altheidnische Opfer erinnern;
in Bearne bringt man unter wunderlichen Zere¬
monien den bösen Geistern um Mitternacht ein Brot
dar , das dann gesegnet, in Wein getaucht und
von den Familienmitgliedern gegessen wird.

Landesnachrichten.
Wteurtelg, 34. Dezember ISIS.

* Neubestimmungen iibeä die Befreiung vom
Militärdienst . In der Wehrordnung greifen vom
neuen Jahre ab eine Anzahl Nenbestimmungen
Platz, von denen die wichtigste folgende ist : Zu¬
rückstellungen Militärpflichtiger auf Grund beson¬
derer , im Gesetz nicht ausdrücklich vorgesehener Ver¬
hältnisse können ausnahmsweise von der Ersatzbe¬
hörde dritter Instanz verfügt werden , die vorläufig^
Entscheidung über auszuschließende Militärpflichtige
kann auf Grund der von dem Zivilvorsitzenden/
der Ersatzkommission beigebrachten Unterlagen ohne
ärztliche Untersuchung von den ständigen Mitglie¬
dern der Ersatzkommission schriftlich getroffen wer¬
den . . . .

js Landw . Winterschuken. Der Besuch der im
Laufe des November 1913 wiedererösfneten land¬
wirtschaftlichen Winterschulen beträgt in Gmünd
33 , Hall 73, Heilbronn 98, Leonberg 79 , Ra¬
vensburg 84 , Reutlingen 73, Riedlingen 31 , Rott¬
weil 25, Ulm 92, zusammen 588 Schüler gegen
541 im Vorjahr . :



stattgefundenen G e m e i n d e r a ts w a h l haben von
50 Wahlberechtigten 37 abgestiinmt . Geioählt wur¬
den der seitherige Eemeinderat Louis Koch , Gutsbe¬
sitzer in Schernbach mit 34 Stimmen und Andreas
Gauß , Gutsbesitzer in Hochdors mit 19 Stimmen In
der Stimmenzahl folgte Joh . Pseifle mit 16 Stim¬
men und der seitherige Gemeinderat Schaible mit
1 Stimme.

* Neubulach , 21 . Dez . Gestern wurde hier ein
Bezirksverein des Württ . Schwarzwaldvereins mit
30 Mitgliedern gegründet.

js Freudensta - t, 23 . Dez . Feuerlärm schreckte
heute früh die Einwohnerschaft aus dem Schlaf.
In einem Schopf des Glasers Lieb war Feuer aus¬
gebrochen . Der Schopf brannte nieder,- dagegen
konnte das angebaute Wohnhaus gerettet werden.

ff Oberndorf , 23 . Dez . (Eine neue Auto-
kinie . ) Am 1 . Mai n . I . wird die neue Auto¬
linie Oberndorf -Alpirsbach eröffnet . Die bürger¬
lichen Kollegien haben gestern in gemeinschaftlicher
Sitzung namens der Stadtgemeinde eins Zinsga¬
rantie von 300 Mk . auf die Zeit von 6 Jahren
Übernommen. Auch die Stadt Alpirsbach leistet
den gleichen Betrag um die von Privaten gezeich¬
nete Summe von 40000 Mk . zu verzinsen . Von
den an den der Linie liegenden Gemeisnden wer¬
den zusammen auch 600 Mk . als Zinsgarantie auf¬
gebracht. Ein einmaliges Defizit wird von der
Amtskorporation getragen . Als Unternehmerin
tritt die Stadt Alpirsbach auf , die jedoch einen
Betriebsüberschuß den Kapitalzeichnern und den
Zinsgarantie leistenden Gemeinden zukommen läßt.
Die Postverwaltung hat sich bereit erklärt , für die
Beförderung der Post einen Beitrag von 2900 Mr.
zu geben.

f s Stuttgart , 23 . Dsz . (E l ek t riz ität sr i ng . )
Der Gemeindeverband Elektrizitätswerk Enzberg , die
Ueberlandwerke Calw , das Werk in Aisberg (für
das obere Neckargebiet ) , die Hohenlohwerke, der Ge¬
meindeverband Herrenberg und die große Ober¬
schwäbische Ueberlandzentrale haben sich zu einem
Verband zusammengeschlossen.

st Eschach, OA . Gaildorf , 23 . Dez . (Brand . )
Gestern nachmittag hatten im Gasthaus z . Adler
von Jakob Hagel, Kinder in einer angebauten Wa¬
genhütte leicht brennbare Gegenstände angezündet.
Bald stand das ganze Wirtschaftsgebäude s samt
Scheuer in Hellen Flammen und brannte vollstän¬
dig nieder.

st -Geislingen , a . St . , 23 . Dez . (Es grie-
si ngert . ) Der Fall Griesinger -Stuttgart hat auch
hier einige Leidtragende . Man spricht sogar vor«
einer Summe in der wohl übertriebenen Höhe von
150000 Mk . Bei einem einzigen Geschädigten soll
die Forderung 20000 Mk . betragen.

ss Etzbach, 23 . Dez . (Eine böse Ueber --
raschung . ) Während die gräflichen Waldarbeiter
mit Holzfällen beschäftigt waren , löste sich ein
mächtiger, 12 — 15 Meter messender Baumstamm,
rollte die Berghalde hinunter und stieß auf ein
unten stehendes Häuschen ; durch dessen Mauer er
sich einen Weg ins Schlafzimmer , sowie zur an¬
deren Seite wieder hinaus bahnte und noch 3
Meter dort hinausfuhr . Glücklicherweise war die
Hausfrau gerade im Wohnzimmer beschäftigt und
kam so mit dem blosen Schrecken davon.

st Bom Oberland, 23 . Dez . (Das läßt tief
blicken !) Zu einem Arzt kam dieser Tage laut
Argenbote frühmorgens ein Junge mit der Bitte:
„Herr Doktor , kommet Se au glei zu mei 'm Nat¬
ter , er Hot a bös ' Aug,

' s ijcht geschtern Gemoid-
rotswahl gwea !"

Deutsches Reich.
st Zabern , 23 . Dez . Bis heute morgen haben

sich beim hiesigen Wachttommando 15 hierher be¬
urlaubte Leute, die den verschiedensten Armeekorps
angehören , vorschriftsmäßig gemeldet, ebenso auch
ein Einjährig -Freiwilliger vom Infanterieregiment
Nr . 99 . Man kann somit die Nachricht, wonach
keine Beurlaubungen nach Zabern bewilligt werden,
als unrichtig bezeichnen.

Gegen den Obersten von Neutter.
st Straßbnrg , 23 . Dez . Die Verhandlung ge¬

gen den Obersten v . Reutter vom Infanterieregi¬
ment Nr . 99 vor dem Kriegsgericht der 30. Di¬
vision wird voraussichtlich am 5 . Januar n . I.
stattfinden.

Ermordung einer deutschen Expedition
im Bismarckarchipel . ;

Bluttaten über Bluttaten zum Jahresschluß !
Es bestätigt sich , daß. auf der zum Bismarckarchipel
gehörigen Insel Neu-Mecklenburg der Forschungs-
rcisende Teininger und ein anderer deutscher Ge¬
lehrter mit 14 Eingeborenen Begleitern von Kanni¬
balen ermordet worden ist . Teininger , ein frühe¬
rer Oberförster , der sich besonders ' der Erforschung
der Forstwirtschaft in unseren Kolonien widmete,
hatte eine Expedition in das Innere Neu-Meck-
lenburgs unternommen , um wertvolle Hölzer zu
sammeln . -

Wenn auch seit Jahren leine Bluttaten gegen
Weiße aus dem Bismarck -Archipel zu verzeichnen

sehr heimtückisch . Sie huldigt durchweg noch dem
Kannibalismus . Was die Veranlassung zu der Er¬
mordung einer ganzen Expedition gegeben haben
kann, steht noch nicht fest . Jedenfalls handelt es
sich um einen Racheakt. Die Bevölkerung «wird
sich durch irgend einen Weißen beleidigt gefühlt ha¬
ben — es brauchte durchaus kein Mitglied der
Expedition zu sein . Tie Eingeborenen rächen er¬
littenes Unrecht an allen Stammesangehörigen des
Beleidigers . Das Verhältnis zwischen der Einge¬
borenenschaft und den Weißen war jedoch das denk¬
bar beste . Neu-Mecklenburg galt bisher als die
ruhigste Insel des ganzen deutschen Neu-Guinea -Ar-
chipels-

Ausland.
st Kopenhagen , 23 . Dez . Der in Kiel nachts

um 1 . 45 Uhr abgegangene dänische Postdampfer
„Aegir " ist in Korsör , wo er um 7 . 35 Uhr mor¬
gens eintreffen sollte, nicht angenommen . Dis bisc¬
herigen Nachforschungen über den Verbleib des
Dampfers sind ergebnislos geblieben.

st Kiel, 23 . Dez . Der dänische Postdampfer
„Aegir " hatte gegen Morgen aus der Fahrt nach
Korsör einen Achsenbruch und mußte daher nörd¬
lich vom Gabelsflach Anker Wersen . Die Passagiere
und die Post wurden von dem heute vormittag
gegen 9 einhalb Uhr von Kiel abgegangenen deut¬
schen Postdampfer „Prinz Sigismund " übernommen
und nach Korsör gebracht . „ .

st Tokio , 23 . Dez. In den Provrnzen Aomorr
und Hokkaido herrscht eine schreckliche HungerMot.
Furchtbare Einzelheiten von dem äußersten Elend
der Bevölkerung gelangen hierher.

st Peking, 23 . Dez . Die chinesifche Regierung,
hat ihren Vertretern im Auslande telegraphisch
mitgeteilt , daß sie jetzt , da die Ordnung wieder¬
hergestellt sei , im Interesse der dauernden Aufrecht¬
erhaltung der Ordnung es würdigen werde wchrn
die Mächte dem Vorschläge Rußlands zur Zuruck¬
ziehung der fremden Truppen in Tschilr folgen
Würden . Die chinesische Regierung hat ihre Ver¬
treter angewiesen , sich über die Ansichten der
Mächte in dieser Richtung zu vergewissern.

Von Nah und Fern.
Tödliche Folgen eines Fußtritts Ter Schutz¬

mann Gustav Gumplich in Jena hatte am '- 6.
Oktober auf einem Jahrmarkt einen Streck nnt
Studenten . Ter Schutzmann wurde dabei durch
den Fußtritt eines Studenten am Schienbein ver¬
letzt . Gumplich ist jetzt Km Krankenhaus an die¬

sen Verletzungen gestorben.
Bomben gegen moderne Bilder . In der Gemälde¬

sammlung des Züricher Kunsthauses entdeckte man
hinter Bildern von Buri und Annet zwer Mal
Zündbomben , durch welche die Arbeiten dieser mo¬
dernen Maler vernichtet werden sollten . Die Ta¬
ter benutzten zu diesem Zwecke Kartonschachteln,
in denen sich große Jagdpatronenhülsen befanoen,
die mit einer Masse aus Kreidepulver , Oel und
Schwefel zugedeckt waren . Die lange Zündschnüre
der Brennkörper wurden wahrscheinlich von den Ta¬
tern selbst durch Eintauchen einer gewöhnlich^
dünnen Schnur in geschmolzenes Schwefel herge¬
stellt . Zum Glück richteten die Zündbomben iü
der Gemäldesammlung des Züricher Kunsthauses
keinen Schaden an . Man vermutet , daß ern Maler
mit Komvlizen sie gelegt habe , aus Haß gegen me
moderne Kunstrichtung

' und aus Neid gegen die er¬
folgreichen Künstler Buri und Amiet . Wenigstens
deuten die Bilderproduktionen , die man in den
Kartonschachteln fand , auf einen Maler hin . Für
die Ermittlung des Täters wurde eine Belohnung
bis zu 500 Franken ausgesetzt. ,

Parsisal -Rausch in Berlin . Am 4 . Januar wird
der freiwerdende „Parsifal " am Berliner Körngl.
Opernhaus zum ersten Mal aufgeführt Schon jetzt
bietet die Vorverkaufskasse des Opernhauses ein
Bild , wie man es sonst nur an Caruso Mb enden
gewohnt ist . Stundenlang steht das Publikum in
der eisigen Winterluft , Schutzleute halteu die Menge
in Reih ' und Glied . Vierzehn Mal in ununter¬
brochener Reihenfolge wird Wagners MeiMrwerk
gegeben, und zu Ostern ist eine zweite Serie der
Aufführungen geplant.

Berliner Weihnachtsgeschenke . Der Straßen¬
markt , der originelle , hat als Ueberraschung den
— Leutnant von Forstner mit seiner Patrouille
gebracht ! Und eine andere Spielgruppe preist der
Händler an : „Koofen Se ' n Wackes , meine Herr¬
schaften ,

'n echten Wackes , bloß sufszig Mennige !"
Der Winter. Im Bayerischen Wald hat der Win¬

ter mit Macht Einzug gehalten . Es herrschten
heftige Schneestürme , wodurch die Eisenbahnen und
Landposten große Verspätungen erlitten . Es lkä-
men auch mehrfach Zugentgleisungen durch die
Schneemassen vor . > -

Z Das kostbarste Puppenhaus der Welt. Die
Zeit , da die weihnachtlichen Spielzeugattsstellungen
in den Läden und die verlockend aufgebauten
Schaufenster mit ihren Puppen , Festungen , Tieren
und Miniaturautomobilen die Herzen der Kinder
mit frohen weihnachtlichen Vorahnungen erfüllen,
bringt viel Ueberraschungen , aber die Kleinen , die
mit leuchtenden Augen all diese Wunderwerke be¬
staunen , würden mit offenem Munde dreinschauen,
wenn sie das kostbarste Puppenhaus ' der Welt sehen
könnten : das Puppenhaus von Utrecht. Und nicht
nur den Kindern , nein , auch den Kunstfreunden!
und Sammlern alter Möbel würde beim Anblick
dieses kleinen Wunderwerkes das Herz schneller
schlagen , denn das Puppenhaus von Utrecht besitzt
Schätze an Möbel und alten Einrichtungstzegenh
ständen , deren Wert kaum zu berechnen ist und
deren kulturhistorische Bedeutung sogar zwei be¬
kannte Kunstgelehrte , die Professoren Vogelfang u.
Müller , dazu begeistert hat , diesem Puppenhause
ein ganzes gelehrtes Werk zu widmen . Es war nm
1675 , als eine reiche Dame aus Amsterdam aus
die Idee kam , sich ein Puppenhaus machen zu
lassen, das ein Meisterwerk werden sollte . Immer
mehr verliebte die vornehme Holländerin sich in
ihren Plan , Handwerker und Künstler wurden in
Bewegung gesetzt, und nach 15 Jahren war dieses
kleine Schloß vollendet , hatte ein Vermögen ver¬
schlungen, aber dafür steht auch heute staunend
die Nachwelt vor diesem Puppenheim , das uns
besser und unverfälschter als alle wirklichen Häu¬
ser aus jener Zeit einen Einblick in das Leben
einer holländischen Patrizierwohnung des 17 . Jahr>
hunderts gewährt . Fünfzehn kleine Zimmerchen
sind es , die hier bis zu den geringfügigsten Einzel¬
heiten ohne Rücksicht auf Mühe oder Kosten aus¬
gestattet wurden . Die winzigen Möbel sind mit Gold
beschlagen oder durch die Knust des Holzschnitzers
geadelt , entzückende Puppengemälde wurde r von
Künstlerhand geschaffen , um getreu nach dem Vor¬
bild der Wirklichkeit die Wände zu schmücken, ja,
den Salon dieses Puppenhauses malte einer der
berühmtesten Künstler seinerzeit aus , Meister Mou-
cheron , dessen Namen die Kunstwelt noch heute
kennt . Da sehen wir im Salon auf Brokatstühlen
unter reizenden Deckengemälden die Dame des
Hauses in der Unterhaltung mit zwei Herren ; im
Treppenhause , durch das ein Page mit einem
Korbe gerade zum Einkauf eilt , steht das Kinder¬
fräulein im Begriff , mit dem Baby einen Spazier¬
gang zu unternehmen ; im Wohnzimmer plaudert
die Tarne des Hauses mit ihrem Gemahl , indes
im Kinderzimmer auf hochbeinigem Stuhl ein Töch-
terchen mit dem Onkel Arzt spielt . Küche, Gar¬
ten , Schlafgemach mit allen Toilettenutensilisn
einer vornehmen Patrizierfrau sind vorhanden . Ja,
so weit geht die „Wirklichkeit" des Lebens ,in
diesem Puppenhause , oaß es 1831 sogar einen
regelrechten Einbruch erdulden mußte , bei dem eine
Reihe goldener und silberner Hausgeräte , ein
Leuchter und goldene Bestecke gestohlen wurden.
Allein die Stadt Utrecht, die mit Stolz ihr be¬
rühmtes Puppenhaus hütet , ließ die Bewohnerin¬
nen nicht lange , ohne Tafelgerät , und schleunigst
wurden für die Puppen neue Goldsbestecke herge¬
stellt, kunstvolle Kopien der gestohlenen Originale.

Handel und Verkehr.
* Dornstette « , 23 . Dez . Bei dem Nadelholz st angen-

Verkauf des K . Forstamts Dornstetten am 22 . ds . Mts.
galten Baustangen Fichten Klasse la 273 Pfg . per Stück,
! b 200 Pfg . , II . 118 Pfg . , III . 73 Pfg . , Tannen la 292
Pfg . , lb 194 Pfg . , II . 106 Pfg . , HI . 86 Pfg . ; Hagstangen
Fichten I . 104 Pfg . , ll . 86 Pfg . . ! II . 54 Pfg . , Tannen !I.
70 Pfg . , III . 50 Pfg -, Hopfenstangen Fichten I . 41 Pfg .,
II . 30 Pfg ., Tannen II . 34 Pfg ., IV . 20 Pfg . , V . 14 Pfg . ;
Rebstecken Tannen I . 10 Pfg . Das Gesamtausbot betrug
2294 .60 Mk . , der Erlös 3902 . 30 Mark 170 °/o der
forstamtlichen Taxpreise.

ss Stuttgart , 23 . Dez . ( Schlachtviehmarkt.) Zugetriebcn :
310 Großvieh , 1073 Kälber, 694 Schweine.

Erlös aus sts Kilo Schlachtgewicht : Ochsen 1 . Qual,
a) ausgemästete von 97 bis 100 Pfg . , 2 . Qual , b) fleischige
und ältere von — bis — Pfg . , Bullen (Farren ) 1 . Qual,
a) vollfleischige, von 86 bis 88 Pfg ., 2 . Qualität d) ältere
und weniger fleischige von 83 bis 85 Pfg ., Stiere und
Jungrinder 1 . Qual , a) auszemästete von 97 bis 100 Pfg . ,
2 . Qualität b) fleischige von 95 bis 97 Pfg . , 3 . Qual,
o) geringere von 90 bis 94 Pfg .; Kühe 1 . Qual , a) jung«
gemästete von — bis — Pfg . , 2 . Qualität ch ältere
gemästete von — bis — Pfg . , 3 . Qualität v) geringere
von — bis — Pfg . , Kälber : 1 . Qualität ») beste Saug'
kälber von 109 bis 113 Pfg -, 2. Qualität b) gute Saug«
kälber von 100 bis 107 Pfg ., 3 . Qualität <r) geringere Saug¬
kälber von 90 bis 98 Pfg ., Schweine 1 . Qual , a) junge
fleischige von 74 bis 75 Pfg . , 2 . Qualität b) jüngere fette
von 73 bis 74 Psg ., 3 . Qual , o) geringere von 67 bis 69 Pfg.

Verantwortlicher Redakteur: Ludwig Laut.
Druck und Verlag der W. Rieker 'schen Buchdruckerei , Altenstr z
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nehmen jederzeit u . von jeder Person in allen Betragen von 1—5000 Mk.
ohne Rücksicht aus den Wohnort entgegen . Zinsfuß 4 °/o-
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Alteusteig.

in großer und schöner Auswahl empfiehlt

Sr . Grobmann, Buchbinder

Altensteig.
Der Verein der Hundefreuude
hält am Stephansfeiertag mittags
3 Uhr im Gasthaus zur Krone in
Altensteig eine

Versammlung
ab, wozu die Mitglieder und Freunde
der Sache eingeladen werden.

Der Vorstaud.

Neujahrs-
lückwunsch-Aarten

in größter und schönster Auswahl empfiehlt die

Rieker 'sche Buchhandlung
Altensteig.

Enzklösterle.
Suche für sofort oder aus 1 . Jan.

einen jüngeren tüchtigen

Llnecht
der auch Hausarbeiten mit über¬
nimmt.

Zipperlen z . Waldhorn.
Jgelsberg.

Ein fleißiger und solider zweiter

Knecht
findet Stelle bei

; Schultheiß Kuppler.

Suche sofort oder 1 . Januar
einen tüchtigen

Fr . Sackmann z. Lamm
Beseufeld.

Alteusteig.

Für gegenwärtige Bedarfszeit empfehle ich

Pfalzgrafenweiler.

» ,
-SM

!

.

empfiehlt in großer Auswahl

Georg Schleeh.

Ia . Goldenberger sowie Remscheider Fabrikate in verschiedenen Längen
mit gewöhnlichen und abnehmbaren Griffen;

Tägefeilen in allen Sorten
Holzhauer -Aexte und Beile

Scheitkeile und Reppeleisen

UM ' Schneidmeffer
in nur besten Gußstahlqualitäten mit Garantie.

Große Auswahl, mäßige Preise.

Telefon Nr. 58

: Alteusteig.

PstMNItM
Ein tüchtiger

kann bei dauernder Stellung sofort
oder später eintreten bei

G . Schneider»
Baumat .-Geschäft.

wird man von allen Hautunreinig-
keitenu . Hautausschläge «, wie Mit¬
esser, Finnen , Blütchen, Gesichts --
röte usw . durch tägliches Waschen mit

Gteckerrpferd-
Teerschwefel - Leise

von Bergmann L Co ., Radebevl
St . 50 Pf . bei : Johs . Kaltenbach.

Altensteig.

Friedrichsdorfer und
Olgazwieback

stets frisch bei
Fr . Flaig , Konditor.

Zur ^ n/ertiZunF

rn stäbscstsr

- L. Lsv/:, HltsnLter§.



Museum Altensteig.
LhViftbnttnr-Feiev

unter Mitwirkung einer Abteilung der Schneckenburger 'schen
Musik aus Tübingen

am Samstag 27. Dezbr., abends 8 Uhr
im „grünen Baum ".

Hiezu werden die verehr.! , Mitglieder mit Familie höfl.
^ eingeladen . Besuchs dürfen cingeführt werden.

Dcr Rns ' chuh.

ük

Oberweiler.
Am Samstag , den 27 . Dezember

Tauben- und
Hundebörse

wozu einladet
lVrrv-te« zum Hirsch.

A l t e n st e i g.
Frisch eingetroffen:

Altensteig.
MarkeWalkhoffin4LiterDose ..^L2 . 50 j!
Marke I I.. „ „ „ „ ^ L2 . 25 s!

2 , , „ ^ >1 . 50 n

Uviegev Verein.

Tmvmiii
.

G « t Heilt U

Am Freitag (Stephansfeiertag ) , den 26 . d. M,
feiert der Turnverein im Lokal , abends 7 Uhr seine

Lhristbarrirr Feier m
verbunden mit theatralischen Aufführungen » sowie

Gabenverlofung
wozu sämtliche aktiven und passiven Mitglieder freundlichste einge¬
laden werden.

! Hier ansässige Nichtmitgliedsr haben keinen Zutritt . Eintritts-
! geld für auswärtige Besucher 50 Pfg.

Dev Nnsf ^ ntz

*
Christbaum-Feier

am Sonntag , den 28. Dez . von 7 Uhr abends ab
im Gasthof zum grünen Baum , verbunden mit

Gaberrverlosrmg
Vorführung theatralischer Aufführungen.

MM' Jedes Nichtmitglied zahlt 50 Pfg . Eintritt.

Militär freien Zutritt . — Vereinsabzeichen bitte anzulegen.

Kinder unter 14 Jahren haben keinen Zutritt.

Brat-Heringe
M.

MgMnimIW
Marke Noris in 9 Psd . Dosen 3 . 76

M. k; Zc>. kW liiisli ?«

Pfalzgrafeuweiler.

Am Stephausfeiertag

lischt llntechaltma V
bei gutem Bockbier im Steruensaal.

in 4 Lirer Dosen 3 .50
2 , , „ 2 . -

ül

Chm . Burghard,
! Ml6N8teiA . ^

Ve <r« <^ .
Ueber die Feiertage habenvorzüzliches

Bockbier
(hell <rnb - « »ret)

im Ausschank.

Kühule zu« Matdhor«
und seine werten Abnehmer.

^ ItsnsteiK.
lieber clie k^eiertsZe unä über bleujabr bat prima

j Kirchliche Nachrichten.
sChristfest , 25 . Dez . Vm . ^ 10 Uhr
; Ev . Gottesdienst in der Kirche;

Beicht und Abendmahl. Opfer
für Anstalten der In . Mission.
Lieder : 149 . l45 . 154.

! Abends 5 Uhr : Lichtbildergottesdienst
in der Kirche. Opfer für die
Kosten Lied : 146. (Kinderchor

/ g Stunde zuvor zum Singen in
die Kirche kommen.

Etefanusfeiertag , 26 . Dez . ^ 10
Uhr im Brougiersaal ; Predigt,
Beicht und Abendmahl. Anmel¬
dung im Saal . Opfer für das
Jugendheim . Lieder : 153, 1 —4.
Schluß : 155 , 5 . Abendm. 177.

Abends 5 Uhr : Christbescherung der
Sonnt . - Schule in der Kirche.
Opfer für dieselbe. Lied : 147.

rum ^ us8ckank.

Lockbier
Wels, rm lleutselM Isüer
Mä Aesli rar LmtrsM.

Methodistengemeiude.
Christfest morgens ff ^io Uhr

Predigt , abends 7 Uhr Weihnachts¬
feier der Sonntags schule.

Stephanstag morgens ffsio Uhr
Predigt.

Sonntag , den 28 . Dezember, mor¬
gens ' / 2 IO Predigt , mittags 2 Uhr
Jungfrauenverein , abends 7ff - Uhr
Predigt.

Oer vsrelirl . Linvvoknsrscdakt von bier und
IlmgebunZ teile leb erAeben8t mit , äaö iob über üie
keierta^e vom LtepbanuskeierlaK 26 . ve ^br. bis
elnscklisklick XenjabrstnK meine

LMsvirlsellsü
v/isüsr Asokknst

babe uncl laste ru äeren Le8ueb kreunälieb8t ein.

1.or6N2 I^nr: jr.

Sonntag , den 28 . Dez . , nachmittags 2 Uhr

--»«up Gemeinschaftsversammlung
im Gemeindehaus

wozu herzlich eingeladen wird.

" ,
Große

Preisermä
vorgeschrittener Saison

halber

auf alle

Paletots,
Mölitel

.
ZMettr

.
Cll- es Md Petze

r'.
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